
Fahrradcomputer 
 

 
 

Wenn ich mir überlege, wie lange ich Sklave von Fahrradcomputern 

war und wie viel Geld ich dafür investiert habe ... 

Ja, es hat lange gebraucht bis ich erkannt habe, dass die Daten mir 

manche Ausfahrt grundlos vermiest haben. Nicht selten waren/sind es 

äußere Einflüsse, die die Daten, ohne registriert zu werden, 

entscheidend beeinflussen; Stichwort: Windverhältnisse.  

Auch hier vertraue ich zwischenzeitlich meinem Gefühl. Wenn ich gute 

Beine habe, dann gilt „Kette rechts“ und wenn es mal nicht so läuft, 

dann brauche ich kein Display das mir dies ständig vergegenwärtigt.   

Ohne Fahrradcomputer steige wesentlich entspannter auf das Rad und 

auch wesentlich entspannter ab.  

Für den Fall, dass mich gefahrene Kilo-/Höhenmeter einmal 

interessieren sollten, lassen sich diese mit einem der zahllosen 

Routenplaner ohne Probleme ausweisen.   

 

 MaTIPP: 

 

Ohne Fahrradcomputer fühle ich mich freier. Ich  mache eher mal eine 

Pause. Das eingesparte Geld lässt sich sinnvoller in den Rahmen und 

die Komponenten investieren.         


